
München/Icking – Kunstminister Mar-
kus Blume (CSU) hat das Verdienstkreuz
am Bande an Sybille Krafft ausgehändigt.
Die Historikerin und Denkmalschützerin
aus Icking wurde für ihr langjähriges und
außerordentlich erfolgreiches Engage-
ment imBereichdeskulturellenErbesBay-
erns sowie für eine lebendige und dauer-
hafteErinnerungskulturgeehrt.Blumebe-
tonte bei der Ordensüberreichung: „Dr.

Krafft vollbringt beispiellose Leistungen
für das Bewahren des einzigartigen kultu-
rellen Erbes Bayerns und für eine lebendi-
ge Erinnerungskultur:Mit dem Erhalt von
DenkmälerngibtsiederErinnerungeinGe-
sicht und baut damit Brücken aus der Ver-
gangenheit in die Zukunft!“

SybilleKrafft arbeitet seit 1983alsAuto-
rin und Regisseurin beim BR und hat sich
vorallemdurchhistorischeDokumentatio-
nen und Filme zum Thema Denkmal-
schutz einen Namen gemacht. In Filmen
und Interviews dokumentierte sie zudem
das Schicksal von NS-Opfern. Als Autorin
von Radiobeiträgen führte sie zwischen
2007 und 2017 fast 50 Zeitzeugengesprä-
che für „alpha-Forum“.

Darüberhinaus ist die Ickingerin in ver-
schiedenen Bereichen ehrenamtlich aktiv.
Als Gründungsmitglied (1997) und Vorsit-
zende (seit 1999) des Historischen Vereins
Wolfratshausenetwakämpft sie seit vielen
Jahren für den Erhalt historischer Bauten
im Isartal. Ihrmit Abstand größtes Projekt
der vergangenen Jahre war der Erhalt des
Badehauses im Wolfratshauser Stadtteil
Waldram, heute ein lebendiger Ort der Er-
innerungskultur. Zudem hat sie 2015 den
Verein Kulturerbe Bayern mitbegründet
undwurde indenVorstandgewählt.Außer-
dem ist sie Mitglied im Stiftungsrat der
Stiftung Kulturerbe Bayern.  C JK

Von Sylvia Böhm-Haimerl

Tutzing – Holger Paetz schafft es schnell,
einen Raum für sich einzunehmen. Wenn
der Kabarettist dasteht, groß, hager, in
schwarzer Soutane, und mit miesepetri-
gem Blick auf die Besucher starrt, nimmt
man ihmdenFastenprediger schon ab, be-
vorerüberhauptdasWort ergreift. Spätes-
tens,wennerseineHandhebtunddieStim-
me zu einem Donnern anschwellen lässt,
weiß der Zuschauer: Jetzt kommt der An-
griff. Und dann wird man geradezu über-
rollt von einer geballten Ladung an scharf-
züngigen und schonungslosen Beobach-
tungen.

Seine Gemeinheiten sind mal ätzend,
mal zynisch. Undmanchmal schlägt ermit
makaberem Humor zu. Seit Jahren ist es
das Markenzeichen von Holger Paetz, mit
demProgramm„Fürchtet Euch!“ den Fas-
tenprediger zu geben. Stets kommt er be-
gleitetvonOrgelmusikaufdiedunkleBüh-
ne, um dann mit erhobenem Zeigefinger
zu verkünden: „Fürchtet euch vor der
Furcht, denn sie könnte euch zu sehr ängs-
tigen.“

Der Auftritt ist immer gleich, nur der
Text wird jedes Jahr den politischenGege-
benheiten angepasst. Schon zum vierten
Mal unterhielt Holger Paetz am Sonntag
mit seiner Fastenpredigt die Zuschauer in
der ausverkauften Politischen Akademie
in Tutzing. Dort hat er eine treue Fange-
meinde. Die Besucher nehmen ihm nichts

übel, nicht, wenn er von oben herab mit
strengemBlick in die Runde blickt, wie ein
Prieser von der Kanzel, der die größten
Sünder unter seinen Schäfchen sucht. Und
auchnicht,wenner sichvonbösezubitter-
böse steigert.

Die Zuschauer verzeihen ihm sogar,
wenn er seinen Text größtenteils abliest.
Es sind viele große und kleine Geschich-
ten,die er inGedichteundLieder verpackt.
Die trägt er übrigens vor, ohne dabei sein
Textbuch zurate ziehen zumüssen.

Paetz ist schonungslosoffenund legt im-
mer den Finger in dieWunde – die AfD et-
wa konfrontiert er mit inhaltlichenWider-
sprüchen in Sachen „Remigration“: Damit
könnten die Rechtspopulisten doch gleich
bei sich selbst anfangen – immerhin kom-
me doch die Familie von Tino Chrupalla
aus Polen und Alice Weidel habe einen
Wohnsitz in der Schweiz. Zur Forderung
von AfD und dem Bündnis Sahra Wagen-
knecht (BSW), keine Waffen mehr in die
Ukraine zu liefern, meint er, man sollte
doch ein neues Bündnis gründen, das
TeamWeidel -Wagenknecht heißt.

PaetzmachtgerneunkonventionelleLö-
sungsvorschläge. So regt er beispielsweise
an, den Bauern die Luft aus ihren Traktor-
reifen zu lassen, damit sie wie alle anderen
auch zu Fuß zum Demonstrieren gehen
müssen. Und über Kanzler Scholz sagt er:
„Glücklich ist,wervergisst, dass er zustän-
dig ist.“ Und Bundespräsident Frank-Wal-
ter Steinmeier attestiert er, dieser sei ein
verhinderter Kirchenratspräsident.

Die CSU hat es ihm richtig angetan. Im-
merwieder kommt erdarauf zurück, etwa,
wenn es ums Gendern geht („Weil sie sich
gegängelt fühlen, wollen sie andere gän-
geln und das Gendern verbieten.“). Zum

Wolf und der Aussage von Markus Söder,
derWolf gehörenicht hierher, sagt er: „Ab-
schießen, abschieben – das verwechselt
man schon mal.“ Wer so viel Fleisch esse
wie Söder, der vertrage eben keine Fress-
feinde.

Seine Kommentare zu CDU oder FDP
sind stets bissig, nur die Grünen kommen

bei Paetz gut weg. Im Gegenteil hier kriti-
siert er, dass sie so gehasst werden und
sich über Bayern eine düstere „Woke-Wol-
ke“ zusammenbraut.

Wunderbar sind die Wortschöpfungen
des Kabarettisten, der jahrelang Autor des
Nockherberg-Singspielswar,wieetwa„un-
fairice“, eineMischungausunseligundun-

fair.DenFreie-Wähler-ChefHubertAiwan-
ger bezeichnet er als „steuergeldgespon-
sertenDemo-Hupfer“.UndWirtschaftsmi-
nister Robert Habeck von den Grünen
nennt er „stark abgeliebt“. Keine Frage:
Holger Paetz bringt die Leute zum Nach-
denken. Aber Buße tun und fastenmüssen
sie bei ihm nicht. 

Ab jetzt ist sie
Trägerin des
Bundesverdienst-
kreuzes: die
Historikerin Sybille
Krafft aus Icking.
F O T O : A X E L K O E N I G / O H

Starnberg–Ein Feuer hat dieGerätehütte
des TSV Perchting-Hadorf komplett zer-
stört. BeidemBrand,der gegen2.40Uhr in
der Nacht zum Samstag in dem Starnber-
ger Ortsteil ausgebrochen war, entstand
nachPolizeiangabeneinSchadenvon rund

50000Euro.DieErmittler gehenvoneiner
vorsätzlichen Brandstiftung aus. Denn es
gebe Hinweise, dass sich Jugendliche in
der Nähe der Hütte an der Jägersbrunner
Straße aufgehalten und gezündelt hätten,
sagte amMontag ein Sprecher des Polizei-

präsidiums Oberbayern-Nord. Bei dem
Brand wurde aber niemand verletzt.

ImEinsatzwaren fast 50Feuerwehrleu-
te aus Perchting, Starnberg, Söcking, Mai-
sing und Hadorf. Die Helfer konnten das
Feuer schnell unter Kontrolle bringen und
löschen, teilte die Polizei mit. Für den
Sportvereinmit seinen 550Mitgliedern ist
dasFeuer jedocheinharterSchlag.Denn in
der Hütte lagerten mehr als 60 Fußbälle,
ein Aufsitzrasenmäher, Trainingsutensili-
en und eine Lautsprecheranlage, wie der
Vereinsvorsitzende Richard Rothdauscher
berichtete. Zum Glück habe in der Brand-
nacht Westwind geherrscht, sodass der
Funkenflug nicht das Vereinsheim erfasst
habe.

Der Präsident ist auch erleichtert, dass
derSVSöckingundderSCWeßlingseinem
Verein bereits ihre Unterstützung angebo-
ten und schon Fußbälle für den Trainings-
betrieb zur Verfügung gestellt hätten. Er
habe auch schon den Kontakt mit einem
Landwirt aus Machtlfing aufgenommen,
der vorerst die Rasenpflege übernehmen
werde, sagteRothdauscher.DieErmittlun-
gen der Kriminalpolizei Fürstenfeldbruck
dauern an. Zeugen, die in der Nacht zum
SamstagaufdemVereinsgeländeverdäch-
tigeWahrnehmungengemachthaben, soll-
ten sich bei der Kripo unter der Telefon-
nummer 08141/6120melden.  D E U

Neuried – Nachdem am Donnerstag das
Urteil gegen einen 47-jährigen Fußball-
trainer gesprochen wurde, der beim TSV
Neuried im Landkreis München 25 Ju-
gendliche über sechs Jahre hinweg verge-
waltigt und sexuell missbraucht hatte,
hat sich am Freitag der Vorstand des Ver-
eins per Pressemitteilung an die Öffent-
lichkeit gewandt. „Der TSV Neuried ist

über die bei Gericht bekannt gewordenen
TatenerschüttertundbedauertdieVorfäl-
le und das Leid der Betroffenen zutiefst“,
schreibt der Verein. Im Wertesystem des
TSVNeuriedhättensexuelleÜbergriffeso-
wierassistische,diskriminierendeundbe-
leidigendeHandlungen in jedweder Form
keinen Platz.

DerTSVweist darauf hin, dass derVor-
stand2021Strafanzeigegegendenehema-
ligen Trainer erstattet und „damit die Er-
mittlungen in Gang gesetzt“ habe. Zu-
gleichwendetsichderVorstand inderMit-

teilung an die Spieler, die über Jahre hin-
weg systematisch von dem 47-Jährigen
missbraucht wurden und den Mut fan-
den, bei Polizei und Justiz auszusagen:
„Unser Dank und tiefer Respekt gilt den
Betroffenen, die mit ihren Aussagen ent-
scheidend zu Aufklärung und Überfüh-
rung beigetragen haben.“ Aussagen zu
Konsequenzen aus demFall und einer et-
waigen Mitverantwortung im Verein –
demVerurteiltenwurden641Fälleüberei-
nen Zeitraum von sechs Jahren nachge-
wiesen – macht der Vorstand in seiner
schriftlichen Stellungnahme nicht.

Der verurteilte ehemalige Cheftrainer
hatte im Zeitraum zwischen 2014 und
2020 die jugendlichen Spieler neben dem
Training teils mehrmals die Woche phy-
siotherapeutisch „behandelt“ und sie da-
bei sexuell missbraucht. Ausgebildeter
Physiotherapeut war er zu keinem Zeit-
punkt.DasGerichtverurteilteden47-Jäh-
rigenamDonnerstag für641Taten zu sie-
ben Jahren und sechs Monaten Gefäng-
nis. Von einer von der Staatsanwaltschaft
geforderten Sicherungsverwahrung sah
die Jugendkammer am Landgericht Mün-
chen I ab. Lisa Marie Wimmer

Beim TSV Neuried hat ein Fußballtrainer über Jahre hinweg Spieler sexuell miss-
braucht.  F O T O : A L E S S A N D R A S C H E L L N E G G E R

In der Nacht auf Samstag ist auf dem Grundstück des TSV Perchting ein Gerätelager
abgebrannt. Fast 50 Feuerwehrleute waren im Einsatz.  F O T O : F E U E R W E H R

„Fürchtet euch vor der
Furcht, denn sie könnte
euch zu sehr ängstigen“,

predigt Kabarettist Holger
Paetz den Zuschauern

in der Politischen
Akademie in Tutzing.

F O T O : N I L A T H I E L

Zur eigenen

Verantwortung

schweigt der Verein

Vereinshütte abgebrannt
Feuer beim TSV Perchting: Die Kriminalpolizei vermutet

Brandstiftung. Der Schaden beläuft sich auf rund 50000 Euro.

„Erschüttert“
Der Vorstand des TSV Neuried äußert sich

zu den Missbrauchsfällen im Verein.

Verdienstkreuz
für Sybille Krafft
Die Historikerin aus Icking

wird für ihren Einsatz für die

Erinnerungskultur geehrt.

Attacken
eines falschen

Priesters
In schwarzer Soutane teilt

der Kabarettist Holger Paetz aus:

In seiner Fastenpredigt in Tutzing

bekommen so gut wie

alle politischen Gruppierungen

ihr Fett weg.

Der Text wird jedes

Jahr den politischen

Gegebenheiten angepasst
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Starnberg

Bestattungen im Landkreis
Seefeld

Josef Glasl, 73 Jahre.
Erdbestattung, Gottesdienst am
Dienstag, 12.März, um 14 Uhr, Kirche Peter und Paul,
Seefeld-Oberalting, mit anschließend Beisetzung
Friedhof Seefeld-Oberalting.

Berg
Martha Huber, 77 Jahre.
Feuerbestattung, Beisetzung am
Dienstag, 12.März, um 10 Uhr,
Friedhof Berg-Aufkirchen.

Herrsching
Heiko Truelsen, 58 Jahre.
Feuerbestattung, Beisetzung am
Dienstag, 12.März, um 11.30 Uhr,
Gemeindefriedhof Herrsching.


